
               

Wildromantisch ist der Pfad durch die Ammerschlucht, 
bewachsen mit einem urwaldartigen Mischwald und 
beeindruckenden Kalktuffbildungen. 

Von Herzog Welf I. gegründet, ist die weithin sicht-
bare Stiftskirche Mariä Geburt des ehemaligen Augus-
tiner Chorherrnstifts ein kulturhistorischer Höhepunkt. 
Die dreischiffige, kreuzförmige Basilika mit freistehen-
dem Glockenturm wurde in der Zeit des Rokoko von 
den Wessobrunner Künstlern Joseph und Franz Xaver 
Schmuzer prachtvoll ausgestattet.

Eine ausgiebige Pause lohnt 
sich am Soier See, der ma-
lerisch am Ortsrand des 
Kur- und Feriendorfs Bad Bayersoien liegt. Wissenswertes 
erfährt man auf dem Moor- und Vogellehrpfad. Der Bar-
fußparcours und das Kneipp-Tretbecken liegen direkt am 
See und bieten pure Erholung für die müden Beine. Der 
kurze Aufstieg auf den Kapellenberg belohnt mit einem 
traumhaften Blick auf die Bergwelt.

Adressen & AnsprechpArtner vor ort

Die sanfthügelige Landschaft, dahinter das traumhaf-
te Panorama der Bayerischen Berge, begleitet nun den 
Wanderer nach Saulgrub und damit in den Naturpark 
Ammergauer Alpen. Auf einer Anhöhe am Römerweg 
wurde die Kirche St. Franziskus von Assisi im neugoti-
schen Stil erbaut.

Wieder entlang der Ammer geht es durch Altenau und 
Unterammergau nach Oberammergau. Berühmt ist der 
Ort durch das Passionsspiel, das alle 10 Jahre aufge-
führt wird, die Herrgottsschnitzer und die Lüftlmalerei 
an den Häusern.
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schongau
tourist Information schongau
Münzstraße 1-3
86956 Schongau
Telefon +49 (0) 88 61 / 21 41 81
Web www.schongau.de

peiting
tourist-Information peiting
Hauptplatz 4
86971 Peiting
Telefon +49 (0) 88 61 / 599 61
Web  www.peiting.de

rottenbuch
tourist-Information rottenbuch
Klosterhof 42
82401 Rottenbuch
Telefon +49 (0) 88 67 / 91 10 18
Web  www.rottenbuch.de

Bad Bayersoien
Kur- und touristinformation Bad Bayersoien 
Dorfstraße 45
82435 Bad Bayersoien
Telefon +49 (0) 88 45 / 703 06 20
Web www.bad-bayersoien.de

saulgrub
tourist-Information saulgrub 
Kohlgruber Straße 2
82442 Saulgrub
Telefon +49 (0) 88 45 / 10 66 
Web  www.saulgrub.de

Altenau/Wurmansau
tourist-Information Altenau/Wurmansau 
Obere Dorfstr. 25
82442 Saulgrub-Altenau
Telefon +49 (0) 88 45 / 18 81 
Web  www.ammergauer-alpen.de

Ammergauer Alpen Gmbh
tourist Information oberammergau 
Eugen-Papst-Straße 9 a
82487 Oberammergau
Telefon +49 (0) 88 22 / 92 27 40 
Web  www.ammergauer-alpen.de

Gesüdete Romwegkarte aus der Zeit um 1500 

WWW.vIAromeA.de EUROPA IST AUS DER PILGERSCHAFT GEBOREN, UND DAS CHRISTENTUM IST SEINE MUTTERSPRACHE. (Johann Wolfgang von Goethe)

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützen möchten,  
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung:
Förderverein Romweg Abt Albert von Stade
volksbank Börßum-hornburg
BIc:  GenodeF 1Boh 
IBAn:  de33 2706 2290 0088 88 18 00
Vielen Dank!

etappe heilige Landschaft:  
schongau – oberammergau
Verlauf: SCHONGAU – Peiting – Bad Bayersoien – Saul-
grub – Altenau – Unterammergau – OBERAMMERGAU

In Schongau trifft die Via Romea auf die Westschleife 
„Wilde Wasser“ des mehrtägigen Pilgerwanderwegs 
Heilige Landschaft Pfaffenwinkel. Zahlreiche Klöster 
und Kirchen prägen die Urlaubsregion im Alpenvorland, 
die sich deshalb Pfaffenwinkel nennt. Einen besonde-
ren Ort der Ruhe findet der Pilger im beschaulichen 
Klosterhof des ehemaligen Karmeliterklosters, der mit 
einem Kräutergarten zum Verweilen einlädt. 
Über den begehbaren Wehrgang der 800 Jahre alten 
Stadtmauer erreicht der Wanderer den Marienplatz mit 
dem imposanten Ballenhaus und der barocken Stadt-
pfarrkirche Mariae Himmelfahrt. 

Das Stadtmuseum in der ehe-
maligen Spitalkirche St. Erasmus 
beherbergt interessante Expona-
te zur Stadtgeschichte und Sak-

ralkunst, darunter aufschlussreiche Votivtafeln, die die 
Stadt als bedeutenden Flößerort darstellen. 
Von Schongau führt der Weg über den Schloßberg 
mit herrlichem Blick auf die Altstadt und Aussicht zur 
Nachbargemeinde Peiting. Ein Denkmal erinnert an die 
Welfenburg. Die kleine Kapelle „Maria unter der Egg“ 
in Peiting ist einen Besuch wert. 

Blick auf die Altstadt von Schongau mit ihren prägnanten Gebäuden

Unsere 
InFormAtIonsreIhe 

Für sIe In 12 etAppen 

WEG DER BEGEGNUNGEN 
 LA vIA deGLI IncontrI

von stAde nAch rom

Etappe: Schongau     Oberammergau

VIA ROMEA 
GERMANICA

vIA romeA
WeG der BeGeGnUnGen 
 LA vIA deGLI IncontrI

von stAde nAch rom

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM 
HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 
IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 
DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 
AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 
KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 
REKONSTRUIEREN UND IN SEINE 
FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

1

vIA romeA
WeG der BeGeGnUnGen 

 LA vIA deGLI IncontrI

von stAde nAch rom

VON SEINER REISE 

IM JAHRE 1236 NACH ROM 

HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 

IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 

DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 

AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 

KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 

REKONSTRUIEREN UND IN SEINE 

FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

2

vIA romeAWeG der BeGeGnUnGen  LA vIA deGLI IncontrI

von stAde nAch rom

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« KöNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE REKONSTRUIEREN UND IN SEINE FUSSSTAPFEN TRETEN.

Etappe: Hornburg      Nordhausen

4

VIA ROMEA
WEG DER BEGEGNUNGEN 
 LA VIA DEGLI INCONTRI

VON STADE NACH ROM

VON SEINER REISE 
IM JAHRE 1236 NACH ROM 
HINTERLIES ABT ALBERT VON STADE 
IN SEINEN REISEAUFZEICHNUNGEN EINE 
DETAILLIERTE WEGEBESCHREIBUNG. 
AUFGRUND SEINES »STADER ITINERARS« 
KÖNNEN WIR HEUTE DIE ROUTE 
WIEDER BEGEHEN UND IN 
SEINE FUSSSTAPFEN TRETEN

Etappe: Dinkelsbühl     Donauwörth
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vIA romeA GermAnIcA – 
WeG der BeGeGnUnGen

(Romweg Abt Albert von Stade)

vIA romeA GermAnIcA– 
LA vIA deGLI IncontrI
(La Via Romea dell´Abate Alberto di Stade)

verLAUF des romWeGs di Stade fino a Roma

L‘Europa non si sviluppa da carte,ma da persone, che si 
apronoad incontri con persone di altre nazioni e culture, con altre 
linguee modi di vivere.

La Via Romea tramite il suo percorso storico risalente al XIII secolo 
(che attraversa quattro Regioni tedesche, le tre nazioni europee Ger-
mania, Austria e Italia con le sei Regioni qui interessate) da Stade fino 
a Roma può aprire gli occhi per una comune storia europea esistente 
già da tanto tempo, con i suoi aspetti religiosi, culturali e riguardanti 
la circolazione.

Come odierna Via degli Incontri vuole al tempo stesso mettere in 
movimento persone di ogni età, in apertura ecumenica, ora e per le 
generazioni future, non importa se pellegrini, escursionisti o viaggia-
tori, per superare frontiere di ogni tipo, apprezzare il valore di culture 
diverse nelle loro caratteristiche particolari, ma anche ricollegare i 
suoi popoli in modo nuovo, attraverso il riconoscimento di tradizioni 
e valori comuni, e in questo processo ritrovare forse ‚se stessi’, cioè la 
propria identità spirituale o umana.

Uwe Schott, 10.03.2011, trad. Patrizia Filippi

Europa erwächst nicht aus Papieren, sondern aus Menschen, die 
sich öffnen für die Begegnung mit Menschen aus anderen Ländern 

und Kulturkreisen, mit anderen Sprachen und Lebensweisen.

Die Via Romea kann durch ihre historische Route aus dem 
13. Jahrhundert (durch vier deutsche Bundesländer, die drei europä-
ischen Länder Deutschland, österreich und Italien mit seinen sechs 

durchquerten Regionen) von Stade bis Rom die Augen öffnen für 
eine schon lange vorhandene gemeinsame europäische Geschichte 

mit ihren religiösen, verkehrsmäßigen und kulturellen Aspekten.

Als heutiger Weg der Begegnungen will sie zugleich, in ökumeni-
scher Offenheit, jetzt und für zukünftige Generationen, alte und 

junge Menschen, sei es als Pilger, Wanderer oder Reisende in Bewe-
gung setzen, um mancherlei Grenzen zu überwinden, unterschiedli-

che Kulturen in ihrer Eigenart wert zu schätzen, aber auch durch die 
Erkenntnis gemeinsamer Traditionen und Werte ihre Völker neu zu 
verbinden, und dabei möglicherweise ‚sich selbst’, also die eigene 

spirituelle oder humane Identität zu finden.

übersetzung des nebenstehenden textes:
…Von Innsbruck 2 (Meilen) bis Zirl, 4 bis Mittenwald,
3 bis Partenkirchen, 2 bis Ammergau, 5 bis Schongau.
Dort kommst Du aus dem Gebirge heraus. 
Von da erreichst Du nach 4 Meilen Igling, nach weiteren 
5 Augsburg, nach 5 die Donau. 
Überschreite die Donau und betritt alsbald
Donauwörth. 4 Meilen bis Offingen, 3 bis Dinkelsbühl,
4 bis Rothenburg, 3 bis Aub, 2 bis Ochsenfurt und 
an den Main, 3 bis Würzburg, 5 bis Schweinfurt, 
3 bis Münnerstadt, 1 bis Neustadt, 4 bis zur Werra und 
nach Meiningen, 2 bis Schmalkalden, 5 bis Gotha, 
5 bis (Langen-) Salza, 5 bis (Königs) Nordhausen…

Aus der Beschreibung des Reiseweges des Abtes
ALBERT VON STADE. Handschrift (14. Jahrhundert): 
Quelle: Herzog August Bibliothek Wolfenbüttel,  
Cod. Helm. 466; nach Otto Meyer, Varia Franconiae 
Historica I, Würzburg 1981, Seite 136

stAde
Celle
Rietze (Edemissen)
Braunschweig
Hornburg/Harz
Wernigerode
Hasselfelde
Nordhausen
Bad Langensalza
Gotha
Schmalkalden
Meiningen
Bad Neustadt
Münnerstadt
Schweinfurt
Würzburg
Ochsenfurt
Aub
Rothenburg o.d.T.
Dinkelsbühl
(Markt)Offingen
Donauwörth
Augsburg
Igling (bei Landsberg)
schonGAU
AmmerGAU
(Garmisch-)Partenkirchen
Mittenwald

Innsbruck

Brixen
Bozen
Trient
Padua
Venedig
Ravenna
Forli
Arezzo
Orvieto
Viterbo
rom

Die von 
Albert von Stade  
(† um 1264)
in seiner lat. Chronik 
namentlich aufgeführten 
Stationen des östlichen 
Pilgerwegs Via Romea
von Stade nach Rom.

v
IA

 r
o

m
eA

 G
er

m
A

n
Ic

A
W

eG
 d

er
 B

eG
eG

n
U

n
G

en
 

 
LA

 v
IA

 d
eG

LI
 I
n

c
o

n
tr

I

Et
ap

p
e:

 S
ch

on
g

au
   

  O
b

er
am

m
er

g
au

In
 r

ic
ht

un
g 

G
ar

m
is

ch
-p

ar
te

nk
irc

he
n

pi
lg

er
pa

ss
Pi

lg
er

pa
ss

 f
ür

 P
ilg

er
st

em
pe

l v
on

 
St

ad
e 

bi
s 

Ro
m

 u
nd

 p
il g

er
fü

hr
er

 
fü

r 
D

eu
ts

ch
la

nd
. E

rh
äl

tli
ch

 b
ei

m
 

O
st

fa
lia

-V
er

la
g,

 O
st

er
w

ie
ck

w
w

w
.o

st
fa

lia
-v

er
la

g.
de

In
 r

ic
ht

un
g 

Ig
lin

g

Be
i u

ns
 e

rh
äl

tli
ch

:
r
ad

fü
hr

er
d

er
 m

itt
el

al
te

rl
ic

he
 

pi
lg

er
w

eg
 n

ac
h 

ro
m

U
nt

er
w

eg
s 

au
f 

de
r 

V
ia

 R
om

ea
 

vo
m

 T
hü

rin
ge

r 
W

al
d 

zu
 d

en
 A

lp
en

Jo
ch

en
 H

ei
nk

e
IS

BN
 9

78
-3

-0
0-

04
21

78
-5

tte
n ge

r

ch


